
Was haben Sie gemeinsam, wor-
in unterscheiden Sie sich? 
Kamil: Unsere Interessen, unser
Humor, unser Geschmack scheint
gleich zu sein oder hat sich in den
Jahren angeglichen. Bei kulinari-
schen Vorlieben zum Beispiel
unterscheiden wir uns wenig. Nur
isst Brigitte wenig und ich den Rest.

Brigitte: Und er trinkt nur Weiss-
wein und ich Rotwein. 

Was haben Sie zuletzt voneinan-
der gelernt?  
Kamil: Ich bin immer noch dran, 
von Brigitte zu lernen. Ihre Gelas-
senheit sowie ihre Lösungsansät-
ze in Konfliktsituationen sind mir 
Vorbild. 

Brigitte: Wie man Interviewfra-
gen beantwortet . . .! 

An welchen Ort in Zürich gehen 
Sie besonders gern? 

Brigitte: Egal wo, Hauptsache, zu-
sammen. Und er fährt. 

Kamil: Eine Fahrt oder ein Spa-
ziergang durch Zürich entlockt 
uns beiden immer wieder ein: 
«Züri isch eifach e geili Stadt.» 

Was möchten Sie unbedingt 
noch miteinander erleben?  
Brigitte: Ferien, im Moment läuft 
so viel, dass ich von unseren Fe-
rien träume. Diese dürfen gerne 
sehr lange sein. In den Sternen-
himmel blicken, sich aneinander-
schmiegen, uns zuprosten . . . 

Kamil: Ich glaube, wir arbeiten 
sogar beide schon auf eine beruf-
lich immer noch erfolgreiche und 
privat erfüllende Pensionierung 
hin. Und wenn das Leben unseres 
Sohnes noch erfolgreicher und 
erfüllender wird, kommen wir 
aus dem Zuprosten gar nicht 
mehr raus.

Klappe und Action: Selbst im Familienhund steckt Schauspieltalent. 
Treuherzig blickt Sugus gemeinsam mit Kamil Krejči und Brigitte Schmidlin  
in die Kamera. Bilder: Nicolas Y. Aebi


